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KOMBIS
ZENTRAL-

SCHWEIZ
Die irgendwie geartete Verwertung 
von in diesem Titel abgedruckten In-
seraten oder Teilen davon, insbeson-
dere durch Einspeisung in einen On-
line-Dienst, durch dazu nicht autori-
sierte Dritte ist untersagt. Jeder Ver-
stoss wird von der Werbegesellschaft 
nach Rücksprache mit dem Verlag ge-
richtlich verfolgt.

Dorfbrunnen von 
Einsiedeln
Einsiedeln. 15. Mai 1895. (Ein-
ges.) Die Stimmen der Rufen-
den des «Anzeigers» betreffend 
Brunnenangelegenheiten hat 
Gehör gefunden. Die gemein-
samen Brunnenkorporationen 
(Dorf Südseite) versammelten 
sich vorigen Sonntag und dekre-
tierte die erlaufenen Kosten für 
die höchst notwendigen Repara-
turen zu decken 1 Franken Steu-
er pro Haus.

Ferner wurden dem rüh-
rigen Komité seine gehab-
ten Mühen bestens verdankt 
und selbes ermächtigt ferner-
hin für gedeihliche Pflege der 
Brunnen besorgt zu sein und 
jährlich zur Rechnungsabla-
ge und Hebung der Ueberzeu-
gung wie notwendig ein ge-
sundes, reines Trinkwasser 
sei, eine Versammlung einzu-
berufen.

Donnerstag abends sodann 
versammelten sich die Mitglie-
der der Sternenbrunnengenos-
senschaft zur Besprechung der 
Anschaffung eines neuen Brun-
nenstockes. Einstimmig wurde 
beschlossen, einen Brunnen-
stock aus Granit (gleiche Ma-
terie wie die Schale) nach sehr 
schöner styhlvoller Zeichnung 
von Bargetzi, Steinmetz in So-
lothurn, zu beschaffen und die 
nötigen Kosten zirka 400 Fran-
ken durch eine bescheidene 
Veranlagung der Genossen, der 
Hauptsache nach durch freiwilli-
ge Beiträge zu decken. So jetzt 
wird geschehen und sich bestäti-
gen: «Was lange währt wird end-
lich gut.»

Förderwürdige Projekte gesucht
Energiefonds Einsiedeln: Einreichen von Gesuchen noch bis Ende Juli möglich

Im laufenden Jahr steht 
im Energiefonds des 
Bezirks Einsiedeln ein 
Teil der Gelder für förder-
würdige Projekte im 
Energiebereich zur Verfü-
gung. Gesuche einreichen 
können sowohl Private 
und Firmen wie auch der 
Bezirk selber. Das Einrei-
chen der Gesuche ist 
noch bis zum 31. Juli 
2020 möglich.

BEZIRKSKANZLEI EINSIEDELN

Der Energiefonds wurde durch 
eine Initiative vorgeschlagen 
und Ende 2018 vom Stimmvolk 
in Einsiedeln angenommen. Die 
Förderbereiche und -beiträge 
des Fonds legt der Bezirksrat 
jeweils im Januar eines Jahres 
fest. Für das Jahr 2020 stehen 
rund 190’000 Franken zur Ver-

fügung. Davon wurden bereits 
über 14’000 Franken für Ener-
gieberatungen durch die EKZ 
und rund 66’000 Franken für 
weitere Gesuche gesprochen. 
Für Gesuche des Bezirks sind, 
vorbehältlich der Bezirksgemein-
de, rund 60’000 Franken vorge-
sehen.

Zweck des Energiefonds
Jeder Einsiedler Energiebezü-
ger trägt mit seinem Strom-
bezug 0,65 Rappen pro Ki-
lowattstunde an die Konzes-
sionsabgabe bei. Zweck des 
Energiefonds ist es, Projekte 
zu unterstützen, die energeti-
sche Sanierungen und Strom-
einsparungen ermöglichen, 
zur Reduktion von Treibhaus-
gasen sowie zur effektiveren 
Stromnutzung oder geschlos-
senen Energiekreisläufen jeg-
licher Art beitragen. Das Re-
glement ist aber bewusst of-
fen formuliert. Es räumt dem 
Bezirksrat die Kompetenz ein, 

mit dem Energiefonds auch auf 
künftige Entwicklungen reagie-
ren und neue kreative Ansät-
ze, die dem Klimaschutz die-
nen, unterstützen zu können. 
Mit dem Energiefonds kann 
der Bezirk einen Beitrag leis-
ten, die herausfordernden Zie-
le im Bereich Klimaschutz zu 
erreichen.

Die für 2020 festgelegten  
Förderbereiche
Für 2020 sind die folgenden 
Förderbereiche definiert wor-
den: Gelder werden gesprochen 
für Energieberatungen durch die 
EKZ, für Elektrospeicher für An-
lagen zur Erzeugung neuer er-
neuerbarer Energien, für Mach-
barkeitsstudien von Eigenver-
brauchsgemeinschaften, für 
Machbarkeitsstudien zu Nah-
wärmeverbünden mit erneuer-
barer Energie sowie für Zielver-
einbarungen von Grossverbrau-
chern. Unterstützt werden kön-
nen aber auch besondere Mass-

nahmen, die gänzlich neuartig 
und noch nicht erfasst sind. 
Auch Beiträge an die Bezirks-
verwaltung, etwa im Bereich von 
energetischen Sanierungen der 
Liegenschaften oder wie aktuell 
geplant für die Anschaffung von 
zwei E-Mobilen, für die Wasser-
versorgung und die Bezirksver-
waltung, sind möglich. 

Private und Firmen bevorzugt
Die Gesuche von Privaten und 
Firmen erhalten insgesamt zwei 
Drittel der zur Verfügung stehen-
den Gelder und werden bevor-
zugt behandelt. Für die festge-
legten Förderbereiche bestehen 
keine weiteren staatlichen Pro-
gramme. Gesuche um Unterstüt-
zung können beim Fachbereich 
Umwelt und Energie des Bezirks 
Einsiedeln eingereicht werden. 

Weitere Informationen und die Ge-
suchsformulare zu den verschie-
denen Förderbereichen finden Sie 
unter www.einsiedeln.ch/energie-
fonds.

Endlich heulten die Sirenen nicht mehr!
Vor 75 Jahren ging der 
Zweite Weltkrieg zu Ende. 
Die Ausstellungsgruppe 
Kulturverein Chärnehus 
Einsiedeln bereitet derzeit 
die Ausstellung «Leben 
und Überleben. Einsiedeln 
1939 bis 1945» vor.

Mitg. Vor 75 Jahren läuteten am 
8. Mai in Einsiedeln alle Glo-
cken. Nach sechs harten Jah-
ren verkündeten sie auch bei 
uns das Ende des Zweiten Welt-
krieges. Die ganze Bevölkerung 
war froh und dankbar, dass un-
ser Land vor grosser Zerstörung 
verschont blieb. Keine fremden 
Armeen hatten unser Land be-
setzt.

Erinnerungen festhalten
Die Ausstellungsgruppe Kul-
turverein Chärnehus Einsie-
deln bereitet ihre Winteraus-
stellung 2020/2021 vor. Das 
Thema heisst: «Leben und 
Überleben. Einsiedeln 1939 
bis 1945.» Die Erinnerun-
gen an diese Ausnahmesitu-
ation sollen festgehalten wer-
den. Bereits wurden zahlrei-
che Einsiedlerinnen und Ein-
siedler von Dorf und Land be-
fragt. Die älteste Zeitzeugin ist 
96-jährig, die jüngste 84 Jahre 
alt. Sie waren damals noch Ju-
gendliche oder Schüler.

Gefragt nach ihrer Erinne-
rung an die Zeit um den 8. Mai 
1945 antworteten einige: «End-
lich heulten die Sirenen nicht 
mehr.» «Der Vater, der Bru-
der kamen heim aus dem Mi-
litär.» Die Zeit der Rationierung 
war aber noch lange nicht vor-
bei. Lebensmittel und Rohstof-
fe wie etwa Kohle waren immer 
noch nur gegen «Marken-Cou-

pons» erhältlich. Eine kleine Ah-
nung erhalten wir seit einigen 
Wochen selber, wie man mit ei-
ner Ausnahmesituation umge-
hen muss. Kein Vergleich mit 
dem jahrelangen Mangel, den 
Sorgen, die unsere Eltern und 
Grosseltern damals zu meis-
tern hatten.

Die Ausstellung im Chärne-
hus gewährt den Besucherinnen 
und Besuchern vom 13. Dezem-
ber 2020 bis 31. Januar 2021 
einen Einblick in den «Alltag» in 
diesen Kriegskrisenjahren im 
Bezirk Einsiedeln.

Falls bei Ihnen noch Erinnerun-
gen an jene Zeit in einer Schach-
tel liegen, melden Sie sich bitte 
bei Madeleine Schönbächler, Tele-
fon 055/412’46’42 oder ausstel-
lung@chaernehus.ch. 

IN KÜRZE

Neuer Wildhüter im 
Wildhutkreis III
Region. Der Wildhutkreis III, 
welcher Ybrig, Alpthal, Rothen- 
thurm, Einsiedeln und Höfe Süd 
umfasst, erhält auf den 1. Au-
gust 2020 einen neuen Wildhü-
ter. Matthias Oechslin aus Ein-
siedeln löst Roger Bisig aus 
Gross ab.

Roger Bisig verlässt nach 
über acht Dienstjahren als Wild-
hüter den Wildhutkreis III, um 
sich einer neuen, beruflichen 
Herausforderung zu stellen. 
Er beendet seinen Dienst am  
31. Mai 2020. Sein Nachfolger 
wurde aus 30 Bewerbern ge-
wählt. Es handelt sich dabei um 
Matthias Oechslin aus Einsie-
deln. Er wird seine neue Aufga-
be als Wildhüter im Wildhutkreis 
III am 1. August 2020 antreten.

Matthias Oechslin bringt die 
Ausbildung und Erfahrung mit, 
die für den heute immer an-
spruchsvoller gewordenen, viel-
seitigen Beruf des Wildhüters 
notwendig sind. Als passionier-
ter Jäger ist er mit dem Wildhut-
kreis III bestens vertraut. Die 
Stellvertretung für den Wildhut-
kreis III wird bis zum Stellenan-
tritt von Matthias Oechslin durch 
den Wildhutkreis IV gewährleis-
tet.� Foto: zvg

Verschiebung Grümpi 
und Schülerturnier
Einsiedeln. Die Austragung des 
Fussballgrümpis und des Schü-
lerturniers wird in den Herbst 
verschoben. Das Grümpi findet 
am Freitag und Samstag, 11. 
und 12. September, statt und 
das Schülerturnier am Sonntag, 
13. September. Inserat folgt.

Informationen zur Anmeldung und 
Durchführung werden im Sommer 
im EA und auf www.fce.ch platziert.

Unteriberg: Rücktritt 
im Gemeinderat
Unteriberg. Marcel Reichmuth 
hat dem Gemeinderat von Un-
teriberg und der SVP Ybrig sei-
nen Rücktritt per 30. Juni 2020 
als Gemeinderat mitgeteilt. Der 
41-jährige Bauunternehmer und 
zweifache Familienvater hat sich 
den Entscheid nicht leicht ge-
macht. Da er doch erst 2 Jahre 
im Gremium politisiert. 

Per 1. April 2020 hat Mar-
cel Reichmuth zusätzlich zu sei-
nem Hochbau-Unternehmen die 
Schreinerei Föhn in Unteriberg 
übernommen. Somit konnten 
wichtige Arbeitsplätze im Ybrig 
gerettet werden. Mit der aktuel-
len Corona-Krise wird der Unter-
nehmer jedoch dringend in der 
Firma benötigt, um die Arbeits-
plätze langfristig sichern zu kön-
nen. Die SVP Ybrig hat grosses 
Verständnis für diesen Schritt 
von Marcel Reichmuth und dankt 
ihm für seine geleistete Arbeit 
im Gemeinderat. Umgehend 
wird die Suche um eine geeig-
nete Nachfolge gestartet. Die Er-
satzwahl findet am 27. Septem-
ber statt./Mitg.

Überall, wie hier im Sulzel auf dem Land der Genossame Dorf-Binzen, wurden Gumel gesetzt. Am Pflug 
Josef Bisig «Tanners» und hinten links ist Urban Hensler, der Leiter der Ackerbaustelle, zu erkennen.

Auch in unserer Region musste Getreide angebaut werden. Inserat 
im Einsiedler Anzeiger vom 20. Oktober 1942.

Die Jungfrauenkongregation in einer Stube beim gemeinsamen Stricken für arme Familien oder Soldaten im Feld, 1942. Präses war Pater 
Edgar. Slg. Karl Hensler, Allmeindstrasse. � Fotos: zvg


